
Dä EWF macht au 2018 wieder Trumpf… 
 

 
 

Das Sturmtief Evi war gegen uns und verhinderte die Morgenwanderung vom 
Bahnhof Lichtensteig zu unseren Jasstempel in Wattwil. So tauften wir uns kurz-
fristig um zu Eisenbahner Jassfreunde Herisau. So war nun etwas Zeit die ersten 
Taktiken für das kommende Jassturnier zu besprechen oder ganz einfach einige 
Erinnerungen auszutauschen. Bevor es aber nun richtig ernst wurde, gab es noch 
eine feine Stärkung in Form von Fleisch, Gemüse und Nudeln. Nicht vergessen 
durfte die 20-jährige EWF-Fahne, die zwei Präsidenten mit einiger Mühe doch noch 
drapieren konnten. Nun fanden sich an sieben Jasstischen je vier Spieler/innen ein. 
Nach einer kurzen Instruktion durch Walter Schmid ging es dann los mit den ersten 
geglückten oder auch missratenen Runden. Es galt nun in 24 Runden mit Part-
nertausch möglichst wertvolle „Biberpunkte“ zu sammeln. Nebst den 28 Jasserinnen 
war auch noch ein anderes Kartenspiel ausser Konkurrenz am Start, es wurde noch 
viel geplaudert und gelacht und die ersten Socken für Weihnachten 2018 gelismet. 
So verging die Zeit und die 24 Runden wie im Flug und es blieb nun Zeit für einen 
Jass mit Weisen und Stöck. Doch alle warteten natürlich auf die lang ersehnte 
Rangverkündigung. Für alle überraschend gewann eine Frau und dies erst noch als 
Gast mit hervorragenden 2199 Punkten (Durchschnitt 92 Punkte) mit grossen 
Vorsprung auf die Plätze 2 und 3. Das Jassen und Touren leiten nicht das gleiche 
sind musste ein Tourenleiter aus Winterthur schmerzlich erfahren, der noch das 
Pech hatte am gleichen Tisch wie die Siegerin zu sitzen. Aber es bleiben jetzt 
wieder einige Tage bis zum nächsten Jassturnier. Besten Dank an Walter Schmid 
für die Organisation und die Jasser/innen für die fairen Spiele. Motto „EWF isch 
Trump“.                                                                                                                                           Autor Josef Bischof 

 

  

Donschtig,  

18. Januar 2018 
im 

Hotel Thurpark, Wattwil 
 


